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erläge ;rr Me. 13 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 14 . Januar 18S4

»MW

Grotzherzogthum Va- ru.

und Grelrl " ,
stattfand und

der Großherzog
mit Höchstihrer Gegenwart beehrt

^
wurde

"
mit dem öleicken lebhaften und herzlichen Beifall

Karlsruhe , den 13 . Januar .
8. iGr ° ßb . Hofthrater .) Di - erste Wiederholung von

Engelbert Hnmperdinck 's Märchensprel »HSnsel
welche am Donnerstag vor gut besetztem Hause

» eiche auch Ihre Königlichen Hoh -rten

«nd die Großherzo gin
Latten, wurde mit dem alera . ^
ausgenommen, der der Premiöre deS Werke « zu Therl geworden
war Daß man neben der reizvollen Bühnenbehandlung de«

Märchen« und neben der besonders von Seiten der Damen Frl .
Fritsch und Frl . König st älter so vortrefflichen»Inter¬
pretation desselben auch die entzückende Komposition vom Publi¬
kum ihrem vollen Werthe nach erfaßt wurde, das bewies sowohl
der Applaus nach der Ouvertüre SIS die aufmerksame Stille
mährend der längeren . das - weite und dritte Bild einleitenden
Jnstrumentalsätzr . Wir konstatiren diesen abermaligen Erfolg
am so lieber , als derselbe uns ' gleich bedeutsam und ehreuvoll für
den Antor. des Werkes wie für sei» Publikum zu sein scheint.
Wie erstereu nur ein tief und reio*l!Ä >finde«des deutsches Ge-
mütb zu der so kunstvolle» musikalischen Ausgestaltung dA
schlichten Märchenstoffes beseelt und ermuthigtehaben kann, jorst
auch von Seiten des Publikums eine herzlich^ A»chrMahme' «n
den bei aller Liebenswürdigkeitso ungemein einfachen Vorgängen
der Handlung nur da denkbar . wo daS deutsche Gemütiy «« b
unverkümmert und unverdorben waltet . A

§ ( Großh . Baugewerkeschule K a
16 . Schuljahr der Großh - Baugewerkeschsle bat am 3 . November

I . mit der Eröffnung deS Wintersemesters 1888-84 b»gan« n>
Nachdem im Laufe des verflossenen SommerS der Erweitrimags - '

bau vollendet worden war , konnte nunmehr der rsnArWvHck «^

sämmtliche Ablheilungcn und Klaffen in dem neuen 'Anstalj ^ ^
gebäude - Moltkestraße — rrtheilt « erden. DchZaH

'v^ ^ fl/ . .
Meldungen neuer Schüler war wiederum sch « WkffMh
es wurde die Aufnahme solcher Schüler nach vorausgegangmer
regelrechter Prüfung mit der Ziffer 178 abgeschlossen . Eine
Anzahl junger Leute , welche theils das vorschristSgemäste Alter ,
theils die nöthigen Kenntnisse nicht batten , mußte qbgewisfeN
werden . Das laufende Semester wurde mit 450 GW ^ rn '

. ik'

öffnet , darunter befinden sich nur 2 Hospitanten ^ BEWser ,
Gesammtzahl, welche der vorjährigen gegenüber sich - um/10 ver¬
mehrt hat . sind 388 Schüler Angehörige des GroßberzogthumS
Baden , die übrigen 6t Nicht- Badener stammen hinsichtlich ihres
Geburtsortes aus folgenden Ländern : 3 aus Altbauern , 16 an¬
der Pfalz » 5 aus Elsaß , 9 aus Hessen . 5 aus Württemberg .
22 aus Preußen , 1 auS Sachsen - Coburg , 2 auS der Schweiz.
1 au« Oesterreich und 1 auS Bulgarien . Die Gesamnikanstalt
umfaßt, abgesehen von der Nbtheilung für die Gewerbelehrer, im
ganzen 14 Klassen . Außer dem Direktor wirke» au der¬
selben 29 Lehrkräfte , dazu kommen 1 . Verwaltungsassistent ,
1 Kanzleig- bilfe . 1 Hausmeister und 8 Disndr . ö' ^

Die Frequenz der r » n » el » en -« k> tHeilu » g'en iS
folgende : 1. Hochbauabtheilung 306 Schüler, ' 2. Bahn - und
Tiesbautechnische Abtheilung 35 Schüler , 3 . Mäschi.nenbau-
abtheilung 80 Schüler , 4 . Abtheilung zur HeranMUng der
Gewerbelehrer 29 Schüler . Unter letzte

'
rep befindet sich je ei»

Kandidat für Hobenzollern und für Hessen . Bor dem Eintritt
in die Baugewerkeschule haben die Schüler ihre Vorbildung
erhalten : aus Gymnasien bezw. Realgymnasien -W . « 1s Renb-
schulen 63 , auf Seminarien 16 , auf Höheren Bürgerschulen 22,
auf Gewerbeschulen 250 und auf Volksschulen 57 » welche Mstei!^
meist ältere Leute sind , vieljährige Praxis besitzen ürch
anerkennenSwerthen Streben , sich den Rnsorderunge «,
entsprechend gründlich beranzubildeu , von der Anstql
lichsten Kräften unterstützt werden . Lei, « f», l,nfföri ,

Den Berechtigungsscheinzum cinjährig »isrejwnil4lgckn ,
Dienst haben 60 Schüler erworben. Das Durchschnitt- Ulke der
Schüler beträgt 19,84 gegenüber dem Vorjahr mit 19 0̂1 "
Praktisch gearbeitet haben — von den GewerbÄehrkrn
abgesehen — 405 Schüler , und zwar durchschnittlich Mit 3,Ol
Jahren gegenüber 3,60 des vorigen Wintersemesters. Die 38"
badischen Landesangehörige » vrrtheilen sich auf die 11
Kreise beziehungsweise 52 Amtsbezirke, von denen nur Eberbach
nicht vertreten ist , folgendermaßen:

I . Kreis Konstanz weist 25 Schüler auf , und zwar die
Amtsbezirke Engen 1 , Konstanz 13, Meßkirch 1 , Pfull ?n-
dvrf 3. Stockach 5, Ueberlingen 3.

II . Kreis Bill in gen 14 Schüler , und zwar : Donau -
eschingen 5 , Teiberg 4» Villingen 5 .

III . Kreis Walds Hut 15 Schüler , und zwar : Bonndorf 6 ,
Säckingen 1 , St . Blasien 1 , Waldshut 6-

IV . Kreis Lörrach 18 Schaler , und zwar : Lörrach-Müll ,
beim 4, Schopfheim 6, Schönau 3-

V. Kreis Freiburg 30 Schüler , und zwar : Breisach 1-
Emmendingen 4, Ettenbeim 3, Freiburg 15, Neustadt 5,
Staufen 1 , Waldkirch 1.

VI . Kreis Offenburg 26 Schüler , und zwar : Kehl 6,
Lahr 11 , Oberkirch 1 , Offenburg 7 » Wolfach 1 .

VII. Kreis Baden 16 Schüler , und zwar : Achern 2, Baden
7, Bübl 9, Rastatt 4 .

VIII . Kreis Karlsruhe 129 Schüler , und zwar : Breiten 8 ,
Bruchsal 12. Durlach 15, Ettlingen 7, Karlsruhe 73,
Pforzheim 14.

IX . Kreis Mannheim 41 Schüler , und zwar : Mann¬
heim 30, Schwetzingen 6 , Weinheim 5.

X . Kreis Heidelberg 36 Schüler , und zwar : Eppingen
9, Heidelberg 17, Sinsheim 8, Wiesloch 2.

XI . Kreis Mosbach 36 Schüler , und zwar : Adelsheim 4,
Buchen 4, Mosbach 6 , Tauberbischofsheim 13» Wert -
heim 9.

Der männlichen Einwohnerzahl der Kreise nach sind die Kreise
Karlsruhe mit 0,97 pro Taufend , Mannheim mit 0,67 und
Heidelberg mit 0,53 pro Tausend am stärksten vertreten , während
die Kreise Offenburg mit 0,34, Freiburg mit 0,30 und Baden
mit 0,23 pro Tausend zu den am schwächsten besuchten Kreisen
gehören .

» ( Briefverkehr mit Rußland .) Es wird von neuem
daraus aufmerksam gewacht , daß in Rußland nach dem im

vorigen Jahre erlassenen Rubelkeuergesetz , dessen Giltigkeit jetzt
verlängert worden ist , russische KreditbilletS sowohl bei
der Einfuhr wie bei der Ausfuhr den zollpflichtigen
Gegenständen beigezählt werden und daß daher die Ver¬
sendung derselben in gewöhnlichen oder eingeschriebenen
Briesp » st geg enst änden nach « der aus Rußland
verboten ist . Bei Zuwiderhandlungen behalten die Kaiserlich
russischen Zollbehörden 25 Prozent vom Werthe der entdeckten
Rubelnoteu als Strafe ein . In verschiedenen Fällen der uner .
laubten Versendung von Rubelnoteu in gewöhnlichen oder ein¬
geschriebenen Briefen haben die Bitheiligten die Erfahrung einer
solchen Beschlagnahme schon gemacht. Indem daher vor jener
Versendung- weise wiederholt zu warnen ist , wird daraus hinge-
wiesen , daß das russische Papiergeld in Briefen mitWrrth -
angabe ohne eine andere Belastung, als diejenige mit der all¬
gemein zu entrichtenden statistischen Zollgebühr von 1 KoMLfA : 1. efftz»yer war . nun,
je IVO Rubel , in Rußland ein - und ausgeführt werdenHmf . Kckw Religion aus

? (Das Badische Lehrerinuenheim ) in Lichten «
thal bei Baden hat während seines vierjährigen Bestehens sAcstk
einer stattlichen Anzahl von Gästen aus den verschiedensten Lebens¬
stellungen gastliches Obdach , behaglichen Aufenthalt und Erholung
geboten . Vermöge seiner prächtigen Lage in dem lieblichen O ^ r
thalein nächster . Nüh e Bat Ms, wse- verwöge seiner inneren Ein¬
richtung ist es so recht geeignet , bei jeder JahreSzeit seine »
Jnsaffeo dir Bortbeile einer wirklichen Heimstätte zu bietPHM .
gesunderLuft und umgeben von herrlichen wohlgepflegtenSvazrer -

"tzängrn. Me
"de - Hanse- liegt in den Händen einer

tüchtigest Vbrstthrki»« di« es versteht , ihren Gästen das Bestaun '
FaEinMMS - » chgretzev-I Mn Wp » '-- «ch dirßa «J «M

um den Mftchpachtsbaum die wenigen Wintergäste fröhlich ^ uey-̂
Liuigt- .ia « ebr ^ DMLL ^ reL^ MM MM MihnachtM M ,
W«m,eLG :hir

^
el

^
i
^

U » H» d WchVE ehrerrnn tA.
aus

-te -VMMSti
»neu anwe

Die Schlaf '

gestGW f : sind mem heizbar
er-chchtw 8eU»

Terrains
Hundstückes

dem das«
Me Rillt .SW _
zjm« «r <aus » behaglichste ansgl
geräumigey Szuilesaal, -PchzziraMermud
Gäste» zur Benützung Den . I "

gehtun- im Anschlüsse anhasW EtÄHute
zu : 'Neuerdings sah sich der Verein, der,

^

ohne Ovkr , ei« hinter dem Garten gelogenes . .
kaufe»« out seine Besitzung gegen die Berglehne hin
zudehne» , daß nicht bei bevorstehender Bebauu» » jene
dort unliebsame Grenznachbarschafrden Wrrthde «
verringern möge . Denn bei entsprechend ^ ' ÄstMrrentwickelung
des Vereins badischer Lehrerinnen und bei voraussichtlich beran-
trrtenden häufigere » Ansuchen um stLudig t Aufnahme im Heim
kann daS jetzt brwirthschaftcte Haus seinen Ansprüchen nicht mehr
genügen , und es muß über knrz oder lang an einen Neubau
gedacht werden , zu welchem daS neu angrkaufte , etwas höher
liegende Grundstück den trefflichsten Bauplatz bieten wird . Hoffent¬
lich werden dem segensreichen Unternehmen die »öthigen Mittel
zufließen , um in der begonnenen Weise weiter zu wirken . Außer
dieser Thätigkeit, die der Verein badischer Lehrerinnen dem Heime
zuwendet , vertritt er die Interessen der Lehrerinnen. So hat er
seit zwei Jahren sich als OrtSkasse Karlsruhe an die
zu Frankfurt a . M . schon länger bestehende Allgemeine
deutsche Krankenkasse für Lehrerinnen und Er¬
zieherinnen angrschloffen und ist durch Zuwendung von
Seiten mehrerer Städte in den Stand gesetzt , für seine Mit¬
glieder einen, ganz . erheblichen Antheil (im laufenden Jahre

- Ha Vrn .sde ^ Wy :äge
'
- fix Krankenkasse auS der VcreinSkasse

xu oSsti^flen . , Iw ähnlicher Weise sucht der Verein seine Mit »
^ de^ ur Förderung der eigenen Weiterbildung zu unterstützen

Mb . est mbt zu hoffe» , daß auch in Zukunft seine Entwickelung
/Me ersprießliche sei»? möge .
Mk ^V. -lFinanzassistentenverein . ) Die fünfte General¬
versammlung deS Finanzassistentenvereins hat in diesen Tagen
hier unter sehr starker Betheiligung aus allen Theilen des Landes
stättgefundrn. Im abgelausenen Jahr hat der Verein abermals
an Mitgliederzahl zugeuommen , welche sich jetzt auf 446 beläuft .
Auch nach der finanziellen Seite kann das letzte Jahr als ein
günstigesbezeichnetwerden , indem trotz der erheblichen Bereicherung
der Bibliothek das Vermögen um S25 M . vermehrt wurde und
nunmehr 2 797 M . beträgt . Leider hat der Verein auch im ab¬
gelaufenen Jahr den Verlust mehrerer Mitglieder »n beklagen »
nämlich der Herren Oberrechnungsrath Stichs , Revisor Kärcher
und Finanzassistent Fischer» deren Andenken durch Erheben von den
Sitzen geehrt wurde . Aus dem reichhaltigen Stoff der geschäft¬
lichen Berathungen erwähnen wir, daß die Vorbereitnngsarbeiten
zu der Herausgabe eines das Finanzwesen umfassenden Werkes
soweit gediehen sind , daß die Herausgabe des ersten , das Domänen -
wescn betreffenden Theils noch in diesem Jahr ermöglicht wird.
Einen Tbeil der Drnckkosten will der Verein auf seine Kaffe
nehmen , um den Absatz des Werkes zu möglichst niederem Preise
zu ermöglichen . Ferner wurde die bereits vor Jahren gewünschte
Herausgabe einer Bereinszeitschriftbeschlossen, welche den wiffens-
werthesten Inhalt der in den einzelnen Verbänden gehaltenen
Vorträge und sonstige Aufsätze enthalten soll . Leider hat der
seitherige Vorstand , Herr Rechnungsrath Krieg , der den
Verein drei Jahre mit Erfolg geleitet hat , eine Wiederwahl ab¬
gelehnt . Es wurde daher Herr Revisor Rothenacker zum
Vorstand gewählt . Die Versammlung gedachte dankbar der
großen Verdienste des seitherigen Vorstandes um die Vereinssache.
Die Beirätbe wurden ausnahmslos wiedergewählt und durch
die Wahl der Herren Rechnungsrath Krieg und Revisor
Schwaninger um zwei vermehrt. Zum Schriftführer wurde
an Stelle des Herrn Glutsch , welcher eine Wiederwahl ab -
gelehnt hatte » Herr Revident Leutz gewählt , während Herr
Brunner die Wahl als Kassier wieder annahm . Nachdem
Herr Revisor Höllischer noch ein Hoch auf Seine Königliche
Hoheit den Großherzog ansgebracht , wurde die Versamm¬
lung geschlossen .

X (Schilderungen aus dem japanischen MissionS -
leben ) in feingezeichneteu , anschaulichen Einzelbildern gab am
Dienstag auf Veranlassung des Allgemeinen evangelischen Mis -
sionsvereins der Missionar Pfarrer Vr . Schmiedel » der voriges
Jahr nach einer längeren Wirksamkeit in Tokyo und Aokohama
in die deutsche Heimath zurückgekehrt ist. Das eigenthümliche

Wesen und geistige Gebühren eine- asiatischen Hochbegabten
Kulturvolkes , welches die europäische » mid «nnerikonischen Civili -
sationsrrrnogeoschaften wie im Fluge sich aneignet und doch
dabei stolz und selbstbewußt seine kuttiinale Eigenart Mhalte »
will , trat einem in diesen Schilderunge» « it all feinen über¬
raschenden Lichtern und Schatten entgegen . Kindliche Wißbegier
und satter Wiffensdünkel, maßlose . Hi»grbMZ das Fremde
und ungerechtfertigtes Mißtrauen g^ e» HM « äSchbtige . ein
eifriges Sichwerfen ans die radikalsten ^ üMr ^ HiMtheftn und
philosophischen Extreme einerseits und ein schroffes reaktionäres
Wiederaufgreifen längst vergessener Bildunaselemente andererseits
streiten sich in dem japanischen Bolle yny machen auch die Be¬
strebungen der christlichen Missionäre , di -l htzchste Blüthe eur«.
päifcher Kultur , das Chriücnthum in Japan zu einer wirkungs¬
vollen Bildungsmacht zu gestalten , sehr schwierig . Um so inter -

an Einzelbildern zu sehen , wie doch die christ-
die Persönlichkeit nachhaltig wirkt und indirekt

auch , auf die javanische Volksseele . Wenn andere Vortragende
das üqßere Leben der fremde « Pöttex., , unter denen sie länger
öder kärger gereist sind , darstellen , so wußte vr . Schmiedel, der
ul- Lehrer, Geistlicher . Vortragender und Schriftsteller in Japan
mit dem ganzen geistigen Lebe» des Volkes in lebhaftester Be »

^ rithruüg .Wknvjöebe » dies. an»,t,,Heben klar und anschaulich zu
zeichnen . Das äußere wurde natürlich auch zahlreich genug ge-
strefftund in eirumH- N- ereu Nachtrag, welcher die Zuhörer noch
« lik ÜMe Gkpiior, fesselte, gab der Vortragende noch unter Vor¬
weisung ppN^ Al -g^ßellten Gegenständen und Bildern kleine
WisW Mystischen Alltagsleben, verwandelte auch vor
henMUMi chKr .ßWianut lauschende» Damen ein kleines Mädchen
in eine Japanerin ^, Wir hyffeu , den Herrn Or. Schmiedel hier
niW zu» , letzttniual gehört z« haben .
P 'W ÄUt , . Anklage gegen

fd-MK

Men « Io
lief »"und
Malten .

1h«b

^AttiGpP 'drvHawilk-dklAukiagLannaüm , gegra den Königliche»
HmeptMamrBuß - GmiddytH Kompagniedes Infanterieregiments

' N».6l8MbSbMa « d Mvtä Es war dort behauptet , der Haupt -
IrRnrw Tage nach Morgens voransgegangener

RsichMÄtg» seine in Aue einquartierten Leute
zwei Stunden beim Appell stehen

r Mannschaft das Wasser am Körper hermtter-
dmm »och Abends 9 Uhr einen zweiten Appell ab-
Die durch dieses Vorgehen erbitterte Einwohner -

schaftz^ bL Abends nach den Offizieren mit Steinen geworfen
und ^ sonst ihren Unwillen geäußert . Dem gegenüber wurde
fekgestellt , daß an dem in Rede stehenden Tag gar keine
Uebung kattfand , daß , da Ruhetag war , erst Abends um
6 Uhr ein etwa eine Stunde « ährender Appell und dann ,
wie dieser , ein zweiter aus Regimentsbefehl Abends 9 Uhr statt-
fanb . Darüber , daß bei letzterem vor dem Erscheinen der Offi¬
ziere von einem Einwohner den Soldaten eine Laterne mit einem
Stein ausgeworfen wurde , sei die Einwohnerschaft ungehalten
gewesen . Der Erste Staatsanwalt Grub er beantragte , nach¬
dem die Geschworenen die Schuldfrage bejaht hatten, eine Frei -
heitsstrtzfe , Rechtsanwalt Max Oppenheimer , der für
seinen Klienten den Strafausschließungsgrund der Wahrung
berechtigter Interessen geltend gemacht batte , eine Geldstrafe .
Das Gericht sprach eine Geldstrafe von 500 M . und Kosten¬
tragung auS .

Sechster Fall - Anklage gegen Karl Friedrich Schmidt von
Rintheim wegen Sittlichkeitsverbrecheus - Unheil : acht Monate
Gefängniß , abzüglich ein Monat Untersuchungshaft. Ankläger
war Herr Erster Staatsanwalt Gruber , V-rtheidiger Herr
Anwalt vr . Bin z .

Siebenter Fall . Wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem
Tode wurden Cigarrenmacher Andreas Krämer und Landwirth
Florian Kretzler von Hambrücken, Ersterer unter Ausschluß mil¬
dernder Umstände , zu drei Jahren drei Monaten Gefängniß bezw -
zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. Bei beiden gehen zwei
Monate der erlittenen Untersuchungshaft ab . Josef Drexler von
Hambrücken wurde freigesprochen. Die Anklage vertrat Herr
StaatSanwalt vr . Jolly , Vertheidiger waren die Herren An¬
wälte vr . Sandei : s , vr . Bin » und vr . Schlesinger .
Den Vorsitz führte Herr Landgerichtsrath Oser .

LH Mannheim , 11 . Jan - (Städtisches . — Eisgang .
Journalistenverein . — Militärverein . ) In der
letzten Stadtralbssitzung wurde vom Vorsitzenden mitgetheilt, daß
die Pläne und Kostenvoranschläge für den Neubau eines Schlacht¬
hauses nunmehr fertig gestellt seien. Der Biirqerausschuß wird
sich demnach schon in einer seiner nächsten Sitzungen mit diesem
Projekt zu besoffen haben . — Das unter dem Protektorat Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin stehende Wöchnerinnen-
asyl hat seinen Bericht über das verflosseneJahr erstattet. Hier¬
nach wurden im Berichtsjahre in der Anstalt 261 Frauen ent¬
bunden. Die Gesundheitsverhältniffe waren ganz ausgezeichnete.
Es kam kein Todesfall und kein einziger Fall einer Wochenbett
erkrankung vor . Seit Bestehen der Anstalt fanden in derselben
1262 Geburten statt . Auch die Nachfrage nach Wärterinnen der
Anstalt bat bedeutend zugenommen , so daß die Wärterinnen in
87 Familien und 1959 Pflegetagen Wochenbettpflege ansgeüb
haben. Die Anstalt verausgabte im ganzen 15 000 Mark , di
durch die Einnahmen gedeckt sind . Mit Befriedigung kann hcr-
vorgeboben werden , daß in Besvrechnugen medizinischer Fach¬
schriften von hervorragender Seite die Resultate der hiesige »
Anstalt als geradezu glänzende bezeichnet wurden und daß die
Mannheimer Anstalt bezüglich der gesundbeitlichen Erfolge die
erste Stelle unter den deutschen Entbindungsanstalten einnimmt
— Infolge der eingetretenen milderen Temperatur bringt de
Oberrhein seit gestern kein Treibeis mehr . Das Rheineis ba
sich von Worms an bis an die hi » ckarmündung zugeschobcn .
Außerdem steht dasselbe von Mainz bis Düsseldorf . Das Be¬
treten des Neckareises wurde gestern polizeilich verboten, wei
man befürchtet , daß daS schnell wachsende Wasser sich über die
Eisdecke ergießen werde. — Auch hier hat sich nach dem Vorbild
des Karlsruher Vereins ein Journalisten- und Schriftstellerverein
gebildet . Gestern fand unter zahlreicher Betheiligung die vor¬
läufige Konstituirung statt . Zur Ausarbeitung der Statute
wurde ein Konnte ernannt. — In der letzten Versammlung de S
Militärvereins wurde der Rechenschaftsbericht für das verflossen



Jahr bekannt gegeben . Nach demselbea besetzt derselbe ei» ve »

ammtvermögen von « 752 M . ; an Unterstützungen be »ahlte der »

sfelbr im Jahre 1893 320 M . 60 Pf . med im Laufe der letzte»
rei Jahre i« ganzen 992 M . 60 Pf . Die Mitglieder,ahl be-

trägt gegenwärtig 1067. Die Kaiserfeier begeht der Bereio ge¬
meinschaftlich mit dem Kriegerverein am 28. Januar .

Industrie. Handel und Verkehr.
Mannheim , 12 . Jan Weizen »er März 15.50, per Mai 15.50,

per Juli 15 .55, per November — - Roggen per Mär , 13.45 ,
per Mai 13 40, per Juli 13 45. Hafer per März 15.—, per Mai
14 .45, per Juli 14.50. Mais per Mär » 11.05 , per Mai 11.—.
per Juli 10.85 .

Berlin . 12 . Jan . Weizen per Januar 145 — . per Mai
149.50. Roggen per Januar 126 .— , per Mai 131 .— . Rüböl
loc« 46 .80 , per Januar 46.50, per April -Mai 46 .60. Spiritus ,

50r loco 53 .20 , ?pr loco 33 .60 , per Januar 36 .90 , per Juni
38 .80. Hafer per Januar — , per Mai 140-75. Petroleum
loco 19 .80. Weizenmehl too» Rr . 0 18 .—, Nr . 00 18.—. Roggeu-
mehl per Januar 16.20, per Mai 17 .— . Wetter : Frost.

BreSla « , 12 . Jan . Spiritus exklusive 70 Mark Berbr . -Abg .
per Januar 30. 10, per April — .

Hamburg . 12 . Jan . Kaffee good average Santos Schlußkurse,
per März 83 Pf ., per September 78V. Pf .

Breme « , 12 . Jan . (Petroleummarkt .) Schlußbericht. Standard
white loco 5.05. Fest .

Paris , 12. Jan . Rüböl per Januar 54 .50 , per Februar
55. — , per März -April 55 .25 » per März -Juni 55 . — . Beb. —
Spiritus per Januar 3525 , per Mai - Aug. 36 .75 . Still . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm » per Januar
37 50 » Per Mai -August 37.75 . Still . — Mehl , 12 Marq . , per
Januar 44 .25 , per Februar 44.60 , per März -April 45 . 10, per
März -Juni 45.40. Träge . — Weizen per Januar 21 .— , per

Februar 21 .10 .Vpxr Wärz -Kpct^ Ll ^ o > 4wr März -Juni 21 .50
Urägr . — Roggen per Januar 14 .80 , per Februar 14 .80 , per
März -April 15.—, per März -Juni 15.— . Still . — Talg 62.— .
Wetter : Bedeckt. _

« ntwerpe » , 12. Jan . ( Petroleummarkt . ) Schlußbericht.
Rafstnirte». Tvve weiß, per Januar 12 ' , , per Febroar -März
12' „ per Septbr .-Dezbr . 12V« . — Amerika» . Schweineschmalz,
nicht verzollt, diSpon. 105 FrcS.

Amsterdam » 12 . Jan . Weizen per Mär » 155» per Mai 156 .
Roggen per März 111 , per Mai 111 . Leinöl loco 21V« ,
per Frühjahr 22 , per Sommer 22 , per Herbst 21 ' /, . Banca -
Zinn 44 ' , . Billiton 43 ' /, .

Liverpool , 12 . Jan . (Baumwollenmarkt .) Schluß . TageS-
import 20 000 B , Umsatz 12000 B . Amerikaner fest » Vl , höher ,
SuratS anziehend -

VerantwortlicherRedakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

holliilld.
— NI Rml-, 1 « uldru ö. W. ^ » Rml.. i Franc -- so Pf, .

«LtaatSpaPlere .
Baden 4 Obligat . ff. 102 60

„ 4 . M . 10460
„ 4 Obl . v . 1886 M . 106 .-
. 3' /, . V. 1892 M . 100 46

Bayern 4 Obligat . M . 107.10
Vratschl. «ReichSanl. M . 107.10

Frankfurter Kurse vom 1 ^. Januar 1894.
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hceußm 4 Comols
. SV, .

Mdg . 4 Obl .

M . 100 80
M . 86 20
M . 107 .30
M . 100 70
M . 86 .20

fl-
4 Obl . V. 75/80 M . 10510

lesirrreich 4 Goldreute ff. 97 50
„ 4 ' /. Silben , ff. 80.20

1 LL
kalien 5 Rente Fr . 76 80
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. 5111. . PR . 68 .80

Portugal 3 AuSläad . Lstr . — i Eisenbahn -Aktien « 13 ' -. Jura -Beru -La». Fr
Serbien 5 Goldrente Lffr . 67 — Hess. LudwigS-Baha Thlr - 109.214 Schweizer Leatral Ar.
Schweden 4 Oblig . M . 103 50
Span . 4 Ausländ . P . — .—
Berner 3 ' /, Obligat . Fr . 10010
Egypten 4uuif . Obl . Lstr . 10290

. 3V. Privil . Lffr .
Acgent. 5Jnn . Golltaul . P . 47 .30

Bank -Aktte».
3 ' /, Deutsche « .-Bank M . 152 90
« BMsch - Bauk Thlr . 113 42
5 BaSler Bankverein Fr . 123 —
4 Berlin . HaudelSges. M . 130 50
« Darmstädter Baak M 129 20
« Deutsche Bank M . 15350
4 Deutsche BereiuSb. M . 102 20
4 Deutsche Unioubank M . 82 10
4DiSk .-Komm.-A . Thlr . 174 SO
4 Franks. Hyp.-B . 14o . -
4 Rhein. Kreditbank Thlr . 122 20
5 Oest . Kredit ö . fl. 287 ' //,
4 D . « ffektenb. 52°/» Thlr . 108 70
« D . vvv .-Bk . Thlr . 50», 108 30

Psäl ».Mar -Bahn
fälz. Nardbaho

4' V
« Ul -
4 Totthardbabn
4 Schweizer Tentr .

110 l2 >3
101 .704

« Köln- Maden
Mein . Pr .-Pfb .

ff. 143 bo !« dto . Nordost W-87 Fr . ioi .— 4 Oldenburger
fl. 111 70SSüdbaS » steuerfrei ff. 105.304 Oekerr . o- 1854

Fr . 150 70 4 dto. M . 97 504 . , v . 1860
Fr . 118 20 3 dto . Fr . - -

5 Böhm . Ärstbaho ff. 3 >6' /. 5 Oest.-U.St .-B . 73-74 ff.
5 Oest - Lokalbahn ff. i65 ' /, 3 dto. 1--VIII . Um. Fr .
bOrff . Südbaha (8mb .) ff 91' , 3Gvoru . 0 . 0 . u . D/2 Fr .
5 Oest. Nordwest ff 180V, !5ToScaa . Uentral Fr -
5 . . Ickt. L ff 202V» !S ÄeSfte .« .-B . 80stfr.Fr . 77 50

Tise » bahn-Prioritäten . S South . Pacif . Tal - l - M - 102 .50
4 Mfabeth steuerfrei M . 101 .32 , Pfandbriefe .
5 Mähr . Greszbahn ff. - ,4 Pfälz . Hyp. u . 1848 R 102 50

1 «ir» - S» Pfg., t Pfd . - , o Rml .. t Dollar -- 1 Rml . er Pf,
_ richel — » Rmk. , l» Pfg. , 1 Marl Baulo — i Rml. «0 '

Thlr . 131 30,Me »
127 51 Dollar - m Gold
124 .— W Franken-Stück

Thlr
Thlr .

8. 12190
_ . ff.

6 60 4 Vtühiw .Raab-Gr . Tblr.
108 51 Unverzinsliche Loose

88 «oj per Stück in M .
51. — AaSbach -Tunzenh
88 . 52 LugSburger

Silbers
163 .5^

12110
86 52

Lngl - Sovereigns

Brauafchweiger

5 „ , lät . 8 .
3 Raaü -Oed.-E4euf .
« Rudolf
4 , Salzkgut . stfr.
4 Borarlberger
3 Jtal . gar . U .-d kl.
« Aottbard » v S .

zd
5 Oest. Rordwest v . 74 M . 107 80 4̂ Pr .B .-K.-« .Vll-lXTHlr 101 .50

lüt . L . fl . 8 -i 2 l 4Preuß - Lentt ^Bod .-Kred.
ff . 88 2» S . 85 d 100 Thlr - 100 33

M 69 50 4 Rh . HvS. S . 41 -49 M 10» 70
fl. 74 10 4 dto . unküadb. 1898 -97 101 70
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4370
24 .63
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17 30
26 30
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Sr.
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Oesterrncher v - 188« fl
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Amsterdam
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IS .16
20.38
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M
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132 . -
6412

öariS

Obligationen »nd
Aktie «.

SV, Freiburg v. 1388
3 Karlsruhe v. 1889
Ettllager Spinnerei
KarlSruh - Mas chinens. Ml
« ad- Zuckers- Wagh . ff. .
3 Deutsch Phönix 20°/, E . 207 50
4 Rheinische Htzpothekeu-

Bank 80°/, Thlr . 148 SO
5 Äesteregeln-Alkali-W . 134 90
5 Dortmund . Union M - 110 .20
4 '/, Alpine Montan abgest. S6 20
4 dto. Sec . 11-VI1I Lire 70 50

GtandeSherrl . Anlehe ».
4 Aseab.-Büdingra st. 100 SO

ff. 100 169 - I3V, Iseub -Birftei « 37 M 85 .40
Lstr - 1 23 .38 Reichsdank-ÄlScoat 4

Fr . 126 81 . —-jFrankfurt -? Äaa ?» Dirc >in ' 4 ' i
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Oesfentliche Aufforderung j
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter - >

pfaudsrechten. j
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von BorzugS- und Unter- ,

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Untervfaadsbüchern !
der Gemeinde Nollinge », Amtsgerichtsbezirks Eäikinge «, 1

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1880 , die >
Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . -Bl . Seite 213 ) , und des !
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen der diesen Bereinigungen beir.
(Ges. - und V . - Bl - S . 43 ) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzuasverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u- B .Bl - S . 44) vorgefchrie -
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theiles, daß

dieinnerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und Laß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle, auch die bekannten Gläubiger gilt.

Nollingcn , den 10. Januar 1894.
Das Gewähr - und Pfandgericht. De Bereinigungskommiffär :

Aug . Senger , Brgrmstr . 6 » . Senger » Ratbschr^
Amtsgericht Radolfzell . Gemeinde Ueberlinge « a . R .

Oesfentliche Aufforderung .
Die Grund - »nd Pfaudbuchsvereiutgung

dahier betreffend .
Aus Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg .-Blatt Seite 213) und

des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 (Ges - u . Verordn . - Bl . S - 43) , die öffent¬
lichen Mahnungen bei Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betreff .,
ergeht hiermit

1 . an sämmtliche Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge seit länger als
dreißig Jahren in die Bücher dieser Gemeinde eingeschrieben sind , die
Mahnung , diese, insofern sie noch Giltigkeit haben , zu erneuern;

2. widrigenfalls die innerhalb sechs Monate » nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge gestrichen werden ;

3. wird zugleich bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in die Bücher
besagter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause dahier zur Einsicht offen liegt.

Ueberlingen am Ried , den 9 . Januar 1894 . F '848 .
Das Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär :

Bürgermeister Koch . Ralhschrbr. Sprinkart .

BürgerlicheRechtspflege.
Orfftntliche Zustellungen.

F 831 . 1 . Nr . 328 . Karlsruhe .
Die Firma Hägele und Geiger zu
Schwäbisch Gmünd , vertreten durch
Rechtsanwalt Groß in Pforzheim, klagt
gegen den Wilhelm Gaum von Pforz¬
heim, z. Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend , aus Kauf von Bijouteriewaa»
ren , mit dem Anträge auf Verurthei-
lung des Beklagten zur Zahlung von
377 M . 37 Pf . nebst 6' /» Zinß vom 9 .
Oktober 1891 an die Klägerin , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verband-
lung des Rechtsstreits v»r die 1l - Civil-
kammer deS Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe ans

Samstag den 24. März 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 8 . Januar 1894 .
l>r . Schoch ,

Gerichtsschreiber des Gr - Landgerichts.
F 8321 - Nr - 293. Offenburg .

Landwirth Johann Schneider 111. zu
Linx (Amtsgericht Kehl) , vertreten durch
Rechtsanwalt Schneider hier, klagt ge¬
gen Landwirth Michael Burgmann I.
in Linx , als besonderen Vormund des
am 22 . Februar 1393 in Amerika ge¬
borenen Kindes der Ehefrau des Klä¬
gers» Barbara , geb . Burgmann , z . Zt .
, n unbekanntem Orte abwesend , und

gegen die genannte Ehefrau selbst, «n-
ter der Behauptung , daß der Kläger der
Vater dieses Kindes nicht sein könne,
auf Bcrurtheilung der Beklagten, au-
zuerkennen , daß Kläger der Vater des
Kindes nicht sei, und ladet die Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Civilkammer 1 des
Großh Landgerichts zu Offenburg auf

Dienstag den 10. April 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichenZustellung
an die beklagte Ehefrau wird dieser
Auszug der Klage bekannt gemacht .

Offenburg , den 10. Januar 1894 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Bermögensabsonderung .
F '829. Nr - 181. Mannheim .

Die Ehefrau des Maurers Franz
Schwefel . Katharina , geb . Pfrang
in Leutershausen, wurde durch Urtheil der
Civilkammer ll des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 3 . Januar 1894 für
berechtigt erklärt» ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnisnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht -

Mannheim , den 4 . Januar 1894 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Fetterer .
F .805 . Nr . 263 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Kutschers Thomas Kraft .
Lina , geborene Kuder in Pforzheim,
vertreten durch Rechtsanwalt Dufncr ,

! klagt gegen ihren genannten Ehemann

ml^ den^ lntras ^ ^ ^ ür ^ erechtlqt^ u
erklären, ihr Vermögen von dem ihres
Ebemanne» abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer H , ist bestimmt auf :

Samstag den 3 . März 1894 ,
Vormittags 9 Uhr .

DieS wird hiermit zur Kcnntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 8. Januar 1894 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Itr . Schoch .

F 828. Nr . 12,769. F r e i b u r g.
Durch Urtheil der H . Civilkammer des
Großh . Landgerichts Freiburg vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Landwirths
Wilhelm Neuschütz , Magdalena , geb .
Salzmann , in Grenzach. für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Freiburg , den 28 . Dezember 1893 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Friedmann .
F '853 . Nr 209 . Waldshut . Bla¬

sius Berger Ehefrau , Rosa , geborne
Brugger , in Heppenschwand hat durch
Rechtsanwalt Hanger hier gegen ihren
genannten Ehemann beim Gr . Land¬
gericht hier Klage auf Bermögensab-
sonderung mit dem Antrag erhoben , sie
für berechtigt zu erklären, ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern. Termin zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits ist auf

Donnerstag den 1 . März 1894,
Vormittags 9 Uhr . vor Gr . Land¬
gericht , Civilkammer 1, hier bestimmt .

Dies wird zur Kcnntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Waldshut , den 11 . Januar 1894 .
Die Gerichlsschreiberei Gr . Landgerichts.

Schloß .
F .830. Nr - 252. Mosbach . Durch

Urtheil der 11 Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mosbach vom 5. Ja¬
nuar 1894 wurde die Ehefrau deS
Schreiners Heinrich Wilhelm Brauch
von Bödigheim , Emma Sophia , geb.
Welterauer in Kleineicholzheim , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Mosbach , den 5 Januar 1894.
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts:

vr . Herrmann .
Erbvorladungeu.

F 796 . 1 . Durlach . Zur Erbschaft
der am 17 . Dezbr . 1893 verstarb . Ehe¬
frau des Landwirths Michael Grimm ,
Katharina , geborne Kratzmaier in Jöb -
lingen , sind unter Anderen

» . deren erstcheliche Tochter Lisette ,
geb . Hemmer , Ehefrau des Sa -
lomou Kämmerer , und

l>. deren zwcitehelichen Kinder, Jo¬
hanna und Franz Grimm ,

kraft Gesetzes berufen, deren Aufent¬
haltsort unbekannt ist . Dieselben wer¬
den deßhatb mit Frist von

sechs Wochen
aufgesordert, zum Zwecke des Beizugs
zu den Verlaffenschaftsverhandlungen
an den Unterzeichneten Theilungsbeam-
ten Nachricht von sich gelangen zu las¬
sen, da andernfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugetheiltwerden müßte,
welchen sie zukäme , wenn die Geladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Durlach » den 4 . Januar 1894 .
! Großh . Gerichtsnotar

Stoll .
F '810 . Emmendingen . Alle Die¬

jenigen , welche an dem Nachlaß der am
j 31 . Dezember v . Js . dahier gestorbenen

Christian Baumgart Witwe . Chri¬
stine , geb. Weiner hier , irgend welche
erbrechtliche Ansprüche zu erheben haben,
werden aufgefordrrt ,

binnen drei Woche »
zum Zweck ihres Beizugs bei der Erb -
theilungsverhandlung Nachricht von sich
anher gelangen zu lassen .

Emmendingrn . 8 . Januar 1894 .
Großh . Notar

Münzer .
F -833 - Waldsbut . Fridolin Ebner

von Steinbach » 43 Jahre alt , ist zu
dem Vermögensnachlasse seiner am 30 .
November 1893 verstorbenen Mutter ,
Johann Ebner Witwe , Magdalena ,
geb . Schäuble von Steinbach , erbbe¬
rechtigt .

Derselbe wird , da sein Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , hiermit aufgefordert,

innerhalb 4 Wochen
Nachricht an den Unterzeichneten Notar
behufs Betrugt zu den Tbeilungsver -
handlungen gelangen zu lassen .

Waldshut » den 9. Januar 1894 .
Großh . bad. Notar :

Sommer .
Oeffentliche Lrbvorladong.

F854 - Bühl . Michael Kiefer ,
geboren am 28 . April 1867 , Sohn des
Xaver Kiefer U , Landwirths von Grei¬
fern , und der Katharina , geb. Jörger
von da , welcher sich in Amerika an Hier¬
lands unbekannten Orten aufhält , ist
zur Erbschaft seines zu Greffcrn am
12. Dezember 1893 verstorbenen Vaters
Taver Kiefer ll -, Landwirth von Grei¬
ser», krast Gesetzes mitherulen.

Derselbe oder dessen eheliche Leibes¬
erben werde » hiermit aufgefordert .

binnen sechs Wochen
zum Zweck deS Beizugs zu den Ber -
laffenschastSverhandlungenNachrichtvon
sich an den Unterzeichneten Notar ge¬
langen zu lassen .

Bühl , den 8 . Januar 1894 .
Großh . bad . Notar :

I . B . :
A b e r l e.

Handelsregistereimräze.
F '793 . Nr . 195 Schöna « . Zu

Ord Z 180 des Firmenregisters wurde
eingetragen:

„ Die Firma Gustav Bährle , Fett -
waareufabrikation in Zell i . W . , ist
durch Geschäftsaufgabe erloschen .

"
Zu Ord Z 192 des Firmenregisters ,

Mechanische Buntweberei Todtnau von
Oskar Wolfs » wurde eingetragen:

„Als Prokurist ist Kaufmann Guido
Wolff von Todtnau bestellt .

"
Schönau , den 4 Januar 1894 .

Großh . bad . Amtsgericht
Schopf .

! F .801 . Nr 459 . Brette » . Judas
>Gesellschaftsregister wurde unter O -Z .
40 zur Firma „Salomon Wert¬
heimer " in Breiten eingetragen :

Heinrich Wertheimcr , Kaufmann in
Bretten , ist als Prokurist bestellt .

Bretter, , den 8 . Januar 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zimmermann .
Zwangsversteigerung.

F .855 . Emmendingen .
I. Kteigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden dem Gustav
Reitzel , Eisenbahnarbeiter
von Denzlingen , derzeit an
unbekanntenOrten abwesend »

Dienstag den 13. Februar 1894 .
j Nachmittags 2 Uhr ,
! im Rathhanse in Denzlingen nackbe-
i nannte Liegenschaften dortiger Gemar -
! kung öffentlich zu Eigenthum verstei¬
gert» wobei der endgiltige Zuschlag er¬

folgt , wenn der Anschlag oder mehr
geboten wird.

Lagerbuch Nr . 2213.
30 a 42 gm Wiesen vor den Giesen,

geschätzt . 1000 M .
Hiervon erhält der zur Zeit an un¬

bekannten Orten abwesende Schuldner
mit der Aufforderung Nachricht, gemäß
8s 187 190 K .G -O . einen hier am
Amtsgerichtssitz wohnenden Gewalt¬
haber aufzustellen, widrigenfalls diese
Ankündigung als zugegellt gilt und
alle « eiteren Behändigungen gemäß
§ 187 Abs . 2 R L -G .O . nur an die
Gerichtstasel in Emmeadingen ange¬
schlagen werden .

Emmendingen, 11. Januar 1894 .
Großh . bad . Notar :

_ Münzer .

F835 - I - Nr . 164 . Straßburg .
Reichseisenbahne « in Elsaß-

Lothringen.
Verdingung

der Lieferung von : 1650 gewöhnlichen
Haarbcsen , 1800 großen Handfegern.
7000 Handspeichen , 1100 Kohlcnkörben,
400 Piaffavabesen mit Stiel , 600 der¬
gleichen ohne Stiel , 2800 verschiedenen
Pinseln , 4000Putzlappen, 20000 Stielen
für Kreuz- und Stopfhacken , 4500
Schaufelstielen und 2100 Strohdecken,
findet am SS . Januar 18S4 ,
Vormittags LI Uhr . m dem Ver¬
waltungsgebäude der Kaiserlichen Ge¬
neral - Direktion hier statt. Znschlags-
frift 4 Wochen . Die maßgebenden Be¬
dingungen liege» in den Stationsbureaux
zu Mülhausen , Straßburg , Metz und
Luxemburg zur Einsicht auf und können
von dem Materialienbureau der Reichs-
Ersenbabnen hier gegen kostenfreie Ein¬
sendung von 7S Pfg . für eui Exem¬
plar bezogen werden .

Straßburg , den 10 . Januar 1894 .
Der Eisenbahn-Betriebsdirektor :

Schncidt .

Nutzholzversteigerung.
F 842 . Gr . Bezirksforstei Bruchsal

versteigert
Montag den SS . Januar l . I .

aus Schlägen der oberen Luhhardl und
dem Jungwald : 184 Erlen , 3 Pappeln ,
1802 Ster 2 m langes Erlenrollholz ;

Dienstag den ÄS . Januar l . I .
aus den Abtheilungen 1 bis mit 32 der
Oberen Lnßhardt und dem Eichelberg :
24 Hainbuchen , 26 Rothbucheu , 405
Eichen, 35 Eschen , 22 Rothulmen , 2
Weißulm n , 2 Ahorn , 21 Forlen ;

! Mittwoch den 24 . Januar 1. 1 .
- aus den Abtheilungen 40 bis mit 82
! der Oberen Lnßhardt , dem Jungwalde
! und Rotbacker: 7 Hainbuchen , 18 Roth -
buchen, 590 Eichen, 68 Eschen , 9 Roth¬
ulmen , 5 Weißulmen , 3 Linden . 1

>Ahorn , 10 Forlen .
! Zusammenkunft an jedem Tage früh

10 Uhr im Gasthaufe „zum Merkur "
^ (Büchenauer Straße ) in Bruchsal . Die
i Waldhüter Götzmann und Huber in
! Bruchsal und Weinlein in Kronau ,
! Station Mingolsheim , zeige» das Holz
vor und liefern Auszüge.

Holzversteigerung.
F 8112 . Die Grotzh . BezirkSsorstei

! Ichenheim in Lahr versteigert am
Montag de« ÄS . d . M . , Morgens
S Uhr anfangend , im „Deutschen
Kaiser" zu Kürzell mit Borgfrist bis
1 . September l. Js . : 85 Eichen , 39
Hainbuchen» 7 Ulmen , 7 Erlen und 3
Birken : ferner 826 Ster eichenes , bu¬
chenes und gemischtes Scheit - , Prügel -
und Stockholz , 20,000 Wellen und
Schlagraum . Domänenwaldhüt . Hauser

! in Ottenheim zeigt das Holz vor.

und Vrrtzag der G . L raunschen Hotcuchdruckerrr .
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